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4 Jahrgang. Nr. 33. 15 Nugust l9l8.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

Der „pädagogischen Blätter" 25. Jahrgang.

Kür die
Schriftleitung des Wochenblattes:

I. Troxler, Prof., Luzern, Villenstr, 14

Beilagen zur Schweizer-Schule:

Volksschule — Mittelschule
vie Lehrerin — BQcherkatalog

Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule": Eberle 6- Rickenbach, Einsiedcln.
Inhalt: Aus Maria Himmelfahrt, — Ueber Bergbesteigungen mit Jugendlichen. — Aus dem

Programm des deutschen Zentrums, — Aufruf an die schweizer, Schülerschaft. — Schulde-
richte. — Klar zuin Gefecht! — Unterstützt! — Schulnachrichten, — Bücherschau. — Inserate.

Beilage: „Die Lehrerin" Nr, 8.

Aus Maria Himmelfahrt.
Die Mutter Gottes in der „Schweizer-Schule"?
Die gehört in die Kirchenzeitung hinein und ins Gebetbuch, aber doch nicht

in ein pädagogisches Wochenblatt! Die gehört auf die Kanzel, aber doch nicht
aufs Lehrerpult! Man lasse ihr den alten Ehrenplatz in der Kirche und an der
Stubenwand! Man gebe sie, meinetwegen, auch fürderhin als farbiges Bildchen
in die Hand des kleinen Kindes — als Spielzeug mehr denn als eigentliches Er-
ziehungsmittel! Aber einer höhern, einer modernen Pädagogik und Methodik
wird sie keine besondern Dienste leisten können.

Und doch! Ohne Bedenken schreibe ich das Wort hin, und ich schreibe es hin
als ein Programm: Maria und die katholische Pädagogik.

Und ich meine: zu diesem Programmworte gehört ein recht ausführliches
Kapitel in die moderne katholische Pädagogik hinein.

Maria: ein neues pädagogisch-methodisches Kapitel!
Eigentlich ist dieses Kapitel gar nicht neu. Es ist so alt wie das Christen-

tum. Der geschichtliche Abriß zu diesem pädagogisch-methodischen Kapitel lautet
so: Die großen katholischen Männer aller Jahrhunderte, die großen Charaktermen-
schen, alle Heiligen ohne Ausnahme waren treueste Marienverehrer. Und sie sagen

es selbst: „An Marias Mutterhand sind wir emporgewachsen, und ihrer Fürbitte
verdanken wir zum großen Teil, was wir geworden sind," — Durch Maria zu
Jesus! — Durch Maria zum ganzen, vollen Christentum! Durch Maria zur edeln

und edelsten Menschlichkeit! Durch Maria in den Himmel!
Und ein weiterer Absatz zu diesem geschichtlichen Abriß heißt so: Sieg und

Niederlage der katholischen Sache, Sieg und Niederlage der Sache Gottes auf Er-
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